
Das Wappen zeigt „in Rot drei 
gekreuzte silberne Pfeile, beseitet 
von zwei silbernen heraldischen 
Rosen mit goldenem Butzen“.
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Kontakt und Informationen

Gemeinde Sulzfeld a. Main
Über Verwaltungsgemeinschaft Kitzingen
Friedrich-Ebert-Straße 5
97318 Kitzingen
Tel. 0 93 21  91 66-0
touristinfo.sulzfeld-main@vgem-kitzingen.de

Gästeführungen (auch mehrsprachig)

• Rainer Krumpholz (Tel. 0 93 21  71 08)
• Doris Fröhling (Tel. 0 93 21  53 44)

englisch, französisch, italienisch
• Andrea Luckert (Tel. 0 93 21  44 61)
• Monika Wittel (Tel. 0 93 21  85 24)
• Claudia Borchard-Wagner (0 93 21  92 26 65)
• Gerhard Schenkel (Tel. 0 93 21 2 38 55)

Landessieger 2009

Bundessieger 2010

„Unser Dorf hat Zukunft“ 
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Tobias Streng (Tel. 0 93 21 52 91)



Fränkische Idylle
Bis heute hat Sulzfeld am Main sein einmaliges historisches Ortsbild bewahrt. Mit seiner 
geschlossenen Wehrmauer, den trutzigen Türmen und Toren, dem Renaissance-Rathaus, 
den Bürgerhäusern und verwinkelten Gassen und den zahlreichen Heiligenfiguren 
erscheint der kleine Weinort als mittelalterliches Kleinod.

Auf den Spuren des Mittelalters Mitten im Frankenland
„Die Franken sitzen dort in Deutschland, wo der Wein wächst“ sagte einmal Theodor 
Heuß. Das idyllische Winzerdorf Sulzfeld liegt am Maindreieck zwischen Kitzingen 
und Ochsenfurt, gesäumt von Weinbergen mit ca. 160 ha in den Lagen „Maustal“ und 
„Cyriakusberg“.

Sulzfeld erleben und kennen lernen …
In Sulzfeld ist die Welt noch in Ordnung. Mit Ruhe und Beschaulichkeit empfängt 
der liebevoll gepflegte Weinort seine Besucher. Hier wurden die weit über das 
Frankenland hinaus bekannten „Meterbratwürste“ erfunden und die „fränkischen 
Tierli“ vom hier lebenden Künstler Harald Schmaußer entdeckt.

an den Weintagen in den Winzerhöfen des Altorts und dem Open-Air-Classic-Konzert im Pfarrgarten am 
dritten Wochenende im Juli, beim traditionellen Straßenweinfest am ersten Wochenende im August, 
beim Tag des offenen Denkmals Mitte September – zu Fuß oder mit dem Rad, bei Gästeführungen oder 
auf geführten Wanderungen, bei Weinproben oder geselligem Meterbratwurst-Essen.

11_0640.indd   5-8 10.03.2011   9:39:14 Uhr




